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Zeichnung: Ingrid Kaufmann/Text: Isabel Morf/Schrift : Lis Horak ©by I. Kaufmann

Was bisher geschah:

Dieser Comic erzählt und illustriert immer noch die wundersamen
Abenteuer zweier Qrosstadtemanzen der '80er Jahre im Matriarchat,
Erste Stationen ihrer Odyssee waren der Uetlibergwald, ein nicht
gefundenes Matriarchatszeichen und eine Hexe. Von ihr aus gelangten

sie unter eher undurchsichtigen Umständen an die Pforte des
Matriarchats, die sich auf einem hohen Felsen befand. Von dort
aus Kletterten Hannert und Gretel ins Matriarchat hinunter, ins
Matriarchat, kein Zweifel, denn da war wieder das Zeichen vom
Uetliberg. Diesmal vor Dirnbäumen, von denen sich Hannerl und
Gretel sogleich bedienten. Das Ganze hatte etwas leicht Paradiesisches

an sich - bis sie von matrierchischen Polizistinnen
entdeckt gefesselt, abgeführt, verhört und ins Gefängnis geworfen

wurden. Wirklich so wars. An Gründen für diesen
Handlungsverlauf zeichnen sich - vorerst nur andeutungsweise -
zwei Versionen ab. Beide gehen von einem strikten Birnenessverbot

aus. (Und, das Matriarchatszeichen war eben ein Verbotsschild.)

Der Rat der Weisen Frauen redet von durcheinandergebrachten

rnatriarchalen Energieströmen, was geahndet
werden müsse, während das VolK der Meinung ist, nach Ge-
nuss jener Dirnen verwandle Sich jede Frau innert IA Stunden

in einen Mann.

Mehrstündige Krisensitzung des tets'
Der Mythos, jede Frau werde ?4Stun-i
den nach Birnengen uss zum Manr
ist eine Lüge. Stimmt schlicht nicht.
Die zwei Frauen werden in einem
Tag noch genau so weiblich
sein wie jetzt. Was

um die Demontage
des Mythos tder
türlich seine Funl

tion hat, wie
spatere Folgei
des Comic ze)

gen werden rt/j'
zu verhindern
- Eine Lösui
zeichnet sie

ab.
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In einem langen Marsen werden Hannerl und Gretel durch
weites, verlassenes Gelände über die Grenze des Matriar -
chats gebracht, dort abgesetzt und zurückgelassen.
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Mir tun sie leid. Sie waren doch
auch Frauen. Hätten sie nur
diese Birnen nicht gegessen.

Wirklich, sie sind Manner
geworden. Als ich noch klein
war, sah ich mal einen, der
sah so aus, mit Haaren im
Gesicht. So hässüch.

die Gestalt wird kleiner und verschwindet irgendwann
ungerührt hinter einem Hügel...
Fata Morgana? Verwirrspiet der Matriarchalen? Hirngespinste zweier
ir> dip Wiiste oesrhickter Grnsstadtemanzen9 — Wie .auch immpr

Es ist kein Vergnügen, in der Wüste ausgesetzt zu sein, und schon gar
nicht nach derart undurchschaubaren, frustrierenden Erlebnissen.Etwas
Bewegung wird gut tun, sagen sich Hannerl und Gretel mit einem Rest
von Ironie und gehen los. Irgendwann taucht eine menschliche Ge -
statt auf, weit weg von ihnen, Hannerl und Gretel rufen, winken, laufen
auf sie zu aber...
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Und so enden dieser Tag und die dritte Folge des Comic.
Den ganzen Tag Hat Hannerl die Freundin gesucht, gerufen, ist herumgelaufen, selbst in den Qang

gehrochen, aber der endete ziemlich bald, nichts von Licht und Aufgang. V

Qretel bleibt verschwunden, und alles ist sehr traurig und rätselhaft. >û

"i A
Fortsetzung in der nächsten Nr.

42


	Comic

